
Christentum zwıischen Niedergang
und rucC
ellx XVilfred
Kaum jeman ernsthaft bestreiten, dass Religion, SCHNAUCIg relig1öse
Gefühle und Überzeugungen 1n ihrer christlich-evangelikalen und neo-orthodo
X6l AÄAusprägung, 1mM etzten amerikanischen Präsidentenwahlkampf eine en
en Rolle gyespie. aben tische Öpfe 1n uropa mıt elner säkularen Welt
SIC. en sicher ein ungutes Gefühl, WIe das alles al  eT. doch dürfte S1e
cht überrascht aben Auf der anderen e1ite des sehen WIF, WIe die
uropäische Union eine Verfassung entwirtt, 1n der das hristentum eine
Erwähnung ndet, und das ungeachtet der atsache, dass die europäischeur
und Geschichte VOIL dieser relig1ösen Tradition bis eute unverwechselbar
yepragt ist 1 Wenn €e1| Vorgänge nebeneinander stellen, dann ist die rage,
ob das hristentum sich 1n elner Krise belindet, äunßerst schwierig und komplex
und demgemäls auch ihre eantwortung.
ügen hinzu, dass das hrnistentum miıt SpezlÄisc ailrıkanischen
Ausdrucksformen en erwacht und hristlicher Glaube ÄAsıen ei1e

Züge annımmt, die Aaus den relig1ösen Erfahrungen anderer Traditionen her:
rühren, dann die rage och komplexer und IUNSO schwieriger beantwor:
ten Mit Blick autf das alrıkanische hristentum emerkt amın anne. 1mM
‚airıkanischen hristentum INUSS sich, WwWIe die Ironıe ein relizx1öser
Massenenthusiasmus eliner Massenenttäuschung miıt politischen Strukturen
messen“2 Ob das hristentum sich 1 Niedergang eflindet und VOT e]ner DOoSt
christlichen 1Tuation die alfen treckt oder en erwacht, hängt
davon ab, WIe der gegenwärtige Zustand des hristentums 1n verschiedenen
Kontexten der Welt gesehen und ewertet
er Versuch, diese rage beantworten, 11USS einigermaßen klären,
Was miı1t dem BegrT1If Krise eigentlic gemeint 1ST, 1n welchen Prozessen S1e abläuft
und mı1t welchen Miıtteln beizukommen S11C Nach einıgen klärenden
Aussagen S0 Grundbegriff der Krise und selner Dynamik werden miıt drei
interpretativen AÄAnsätzen die rage aufgreifen, ob sich das hriıstentum wirklich
1n elner Krise belindet, dann einen Blick auft die Vanationen werien, 1n denen
sich 1n den SUdAlıcCAHenN Breıiten uUL1LSec165 Globus LeUu entwirtt und SCeinıge
Überlegungen anstellen, welche Bedeutung das hristentum wohl 1ür elNe Welt

der Krise aben könnte



Analyse Zwel krisentheoretische Ansatze
Verschiedene soziologische Theorien versuchen den Ursprung, die Dynamik, den
Höhepunkt und die Lösungsaussichten einer sozlalen bzw. politischen Krise
analysieren und erklären. SO STe ZA0EN eispie die marxistische Krisentheorie
1ın ihreryse einen Zusammenhang her zwischen elner Krise und Entwicklun
gEN 1 Wirtschaitsprozess und leitet daraus sSOzlale und politische Konsequenzen
ab Der krisentheoretische ÄAnsatz uıunterschiedlich Se1N, 16 nachdem, VOIll

welchem Grundmodell her Gesellschaftverste Ist das Denkmuster funktio
nalistisch, hat die Krise etwas miıt einer DysIunktion 1mM System tun, das
YEeSLÖIT ist oder abrup uınterbrochen wurde, das dann durch Anwendung gee1gne
ter wieder stabilisiert bzw. 1NSs Gleichgewicht gebrac werden MUuss Zur
Krise {ühren könnte auch die oße) Wahrnehmung einer edrohung des SysS
tems und se1liner Strukturen In elner olchen funktionalistischen IC gy]laubt

die Geräte, Expertengutachten, Ressourcen U.4.) se]len innerhalb des
Systems verfügbar. In diesem usammenhang Spricht eute VOIL Krisenmana-
gement.
Geht jedoch Rritischer die Analyse heran, würde die Fähigkeit, m1t eliner
Krise zurecht kommen, die Grenzen des Systems überschreiten und einschne:i-
en! Eingriffe DOonN außsen erlorderlich machen. Diese etiztere Herangehensweise
kann sich auft den medizinischen eDTAaAuUC. des es Krise tützen Was den
Begriff grundlegend se1n cheint sofern Namlıc. der Uus eINeESs atıenten
sich allZ plötzlic ntweder ZUuU Schlechten oder ZA0 Besseren verändern
könnte, Was auft der einen elte ngst, auft der anderen Hoffnung hervorruft In
diesem Vers  N1S würde Krıise den Ernst eliner 1CTuation bezeichnen, 1ür deren
sung die verfügbaren 1mM men des System untauglic S1Nnd und ach
Maisnahmen VOIl aufßen rufen. Dasur. Paradıgma eiıner Gesellschaft und
ihrer Prozesse würde Kriıse als einen tischen un. betrachten, der Z
totalen USammeNnNDrucC bzw. Katastrophe führen oder sich als urplötzliche
en! etwas völlig Neuem herausstellen könnte
Doch 1bt noch einen anderen Aspekt 1 Vers  N1S VOIl KrIise, der 1n einıgen
europäischen prachen auft das CZ und 18Uun: 1mM Kontext kriegerischer
eldzüge zurückgeht. Krise ist hler eine Kampisituation, 1n der Entscheidungen
getroffen und strategische MaiSnahmen ergrinien werden mMUÜSSen, die tür Siey
oder Niederlage den usschlag geben Hier spiegelt sich VON der Etymologie
her der ursprüngliche SInn des gyriechischenes krinein wider, der NiIsChHNeE1l
dung, entscheidende en! us  z edeute In der olge wurde das Wort „Krise”
auch verwandt, YeWIlSSe DO.  SC und sozlale Ver  N1ISsSe charakterisie
TeCN, tieie Widersprüche den Ausbruch eiliner Revolution als Ausweg AaUuS der
1Ta Ton hervorrultfen oder den abrupten Wechsel VON elner S0z]1.  ormation
einer anderen ® Be1i uUuns eute hat sich der Ausdruck „Krise“ inflationär SC-
reıitet Er auf jede persönliche oder institutionelle Belastungssituation
angewandt und auft alle möglichen Gebiete übertragen. er auft Gesellschaft,
Politik, Wirtschait, Kultur und Relig10n bezieht sich Krise 1n diesem inflationären



Sinne auf jede unangenehme und ıuınerwünschte 1a0n 1 Alltag des ens riısten Tum
zwischenDas ware e1in sehr verwässerter SInn, VOIl dem mı1t ezug auft das

Christentum hler cht sprechen. Niedergang
und UTDFrUuC|

Was die Bedeutung betrifft, könnte eine Krise als SAllZ normaler Wachstums
PIOZCSS bei jedem Einzelnen VOIl unls bzw. be1 allen Institutionen betrachtet
werden, dann die ZallZe Bandbreite VOIl sich bietenden Möglıic  eiten
bZzw. gyünstigen Gelegenheiten 1NSs 1G gerückt Man eginnt, die VOIl

einer Krise erölfneten Aussichten denken Am anderen Ende des
edeutungsspektrums wird Krise Jlediglic als Abweichung gesehen, wobel
als Norm VO  z reibungslosen un  ONlıleren eiINes Systems oder einer Institution
usgeht und als 7e] die Restauration und Wiederherstelung des bisherigen
ıstands veriolgt In diesem eren Kontext könnte eın Krisendiskurs auch als
Vorwandund Legitimation dienen, die eıgenen Ansichten und Posıtionen durchzu
setzen

Christentum der Krise drei Schluüusse!l Zur

lagnose
DIie Neo-Orthodoxie?, die vielen Fronten kämpft, umschreibt die Diagnose einer
Krise, ihre Delinition und ihre Lösung miıt einem Wort, das S1e als Ziel ihres
uUuns ang1ıbt defensio fidei Verteidigung des aubDens und selner ungeschmäler-
ten Ganzheit Der ußerste Punkt, bis dem die Neo-Orthodoxie gehen könnte,
ware einNne Reformpolitik, und selbst
diese ihren Bedingungen. SO ist Der üufordenn cht verwunderlich, dass Felix Wilfred, geb. 1948 n Tamilnadu, Indien, ıst Professor
ZU  - eispie. die Neo-Orthodoxie 1n der Schule für Phitosophie und re/igiöses Denken der
der römisch-katholischen Kirche beim Staatsuniversität Von adras, Indiıen Fr War ıtglie| der
Versuch, alte Sicherheiten wiederher- Internationalen Iheologenkommission des Vatiıkans und
zustellen und ihrem schwindenden Vorsitzender der Iheologischen Vereinigung ndiens. Fr
Selbstvertrauen wieder en gehört dem Direktionskomitee Von CONCGILIUM Er

forscht Interdisztplinär auf den Gebieten vVon Geistes- undeinzuhauchen, und verblüf-:
en! Interpretationen des /Z/weiten Sozialwissenschaften. Veröffentlichungen From the

Dusty SO!/. Reinterpretation of Christianity (1995) BeyondVatikanischen Konzils erlinden ONN- Setled Foundations. The Journey of Indian eOl0gy (1993),
te DIie Neo-Orthodoxie trıtt eute 1T0- Sunset in the Fast? Asıan Challanges and Christian
Nischerweise als Herausforderung Involvemen (1991) Für CONCILIUM schrieb zuletzt „ZU

den Fragen, Vor die uns der Isunamı ST n eft 1/2005.das säkulare Denken auf, das S1e
ter dem ÄAnsturm der Religi0n e - Anschrift: University of adras, Dept. Christian Studies,

Chepauk, Madras, Indien. F-Maıil. fwilfred @satyam.net.in.schaudern AasstT, und STEe die Rol
len, die bisher dem Zeitgeist und der
Religion ZUZESC  jeben wurden, total auft den KopfT. DIie gyleiche eo  OdOxXI1e
würde mit ihren vielen Fangarmen, WIe 1n der mythischen Gestalt des zehnarmı-
gEN Ravana 1 Hindu-Epos, NIC. zÖgern, HNeu auifstrebenden Religionstheologien
„den (Jaraus machen“. In ihrer anz könnte S1e miıt ihrer institutionellen



Analyse aC jeden zerschmettern, der sich ihrem Kriıeg den säkularen Zeitgeist
und andere elig1onen 1n den Weg STEe
In der Neo-Orthodoxie hat sich, konnten beobachten, der AkRzent vVDON der
Säkularisierung allmählich ZU  Z Pluralismus hin verschoben, SCNAUCI Pluralität
relig1öser Erftfahrungen, da diese die Sicherheiten der Vergangenheit 1n einer
Weise und 1n einem UuSm. 1n die Krise STUrzen scheinen, WIe die
äkularisierung IC LAr Nochen! die Neo-Orthodoxie sich alle ühe 1bt,
Kultur, Gesellschaft und Religion ihrer Interpretation des aubDens ınterzuord-
NCN, rreicht die Krisenw.  ehmung m1t der Krise der chlichen Autorität
ihren öhepun. und alles beherrschenden orge, die auf alle 160-

orthodoxen ungen und Interpretationen abfärbt Das Abdriften des Christen
tums eilner derscheinung 1mM europäischen ewusstsein und 1
ölfentlichen en erscheint 1mM neo-orthodoxen Horizont als un. Unwetter:
wolke und verschärtt noch das Krisengefühl
DIie neoliberale Theologie Jegte traditionsgemäls den Schwerpunkt auf Ng,
Freiheit und das handelnde Subjekt Diese stünden, meılint s1e, 1 Einklang miıt
der Moderne, also estehe die sung der Krisensituation des Christentums
darın, durch Auifgabe einiger ihrer überholten Weltsichten, mythischen Kon
zeptlonen, Praktiken und thischen Orlentierungen us  z VOIl Grund auft der Welt
ANZUDASSCH. Mit anderen en, das traditionelle Profil des hristentums —

de, da un  g, den Herausforderungen der Moderne ANSCIMECSSCH begegnen, 1n
rage gyestellt und die SUng, die fand, bestand einer äkularisierung
durch Anpassung. Auf diese Aspekte liberaler eologie brauchen hier cht
weıter einzugehen.
ÄAm melsteneu: das eue eWwan: das sich die liıberale eologie
ın Horm einer eologie des Reichtums und ONIStands übergestreift hat 1ne
solche eologie erinnert mich das kritische iktum VOIl Niebuhr
„EIN Gott ohne Zorn bringt den Menschen ohne Uun: 1n eın eICc. ohne Gericht
mittels der Dienste eines Christus ohne Kreuz.“> In dieser lıberalen Lesart ist das
Überleben des hristentums den olg des liberalen Kapitalismus und politi
schen iberalismus gyekoppelt. In Michael OV; ugen ist der Kapitalismus für
das Christentum eine „Frage der Moral“®© und ohlstand e1in Zeichen gyöttlicher
uns Seiner Meinung ach würden Namlıc eine demokratische Politik, e1IN!
Mar'  schaft und eine liberale ultur das Christentum ereits 1n die aal
umsetzen aDel impliziert, dass dort, keinen Kapitalismus och
Wohlstand gebe, das hristentum der Krise Y1EICHSAM ertrinken und 1M
fekt scheitern würde Diese Version einer neoliberalen uslegung der Krise des
hristentums würde sich ironischerweise neo-orthodoxen Positionen annähern,
WI1e S1e VON John Milbank, John Neuhaus und anderen vertreten werden. Hıer
aben den klassischen F Kxtreme sich en Hür Neuhaus este
hen Z eispile. die Schwierigkeiten der katholischen Kirche 1n einamerik.
darın, dass S1Ee sich selbst 1n eine Krise gebrac. hat, weil S1e keine kapıitalismus-
freundlichen Werte und Einstelungen vermitteln verstand.‘
HFür e1IN! hostmoderne Lesart ist die Krise des hrıstentums en der allgemeinen



Krise aller „zroßen Erzählungen”. Genauer gyesagt, mı1t dem Herau{tfziehen einer Christentum
zwischenpostmetaphysischen Welt und Kultur, die auch als „schwaches Denke
Niedergangcharakterisiert, SEe1 auch das Schicksal des hristentums besiegelt. Die Postmo und Aufbruch

derne ist jedoch cht notwendig antirelig1ös undchJa 1ın einigen
ihrer Ausiformungen hat S1e SOgar einen Freiraum YESC  en,; die Horizont
der äkularen Moderne verschwundene Religion NeUu wieder auitauc Das be
zZeugT der des eners Glanni Vattimo, der behauptet, habe seinen
süuılchen Glauben durch die Postmoderne wiedergefunden.® Postmoderne und
Katholizismus sSind keineswegs en merkwürdiges Gespann, W1e meinen
möchte DIie Distanzierung der Postmoderne VOIll der Moderne (U: cht VON

Opposition sprechen, Was uUuNgCHNAau sSe1ın könnte) und der atholische InNoO
dernismus abDen YEWISSE Schnittfächen gemeiInsam Es So also N1C
überraschen, dass die Postmoderne tür Religion 1 Allgemeinen und das Chris
tentum Besonderen och eın Plätzchen übrig gelassen hat War die Krise der
Moderne einmal VO  Z 1n davongetragen, dann konnte die Postmoderne den
Katholizismus eines attımo durchaus och bel sich unterbringen.
KHür mich Aaus dem ersichtlich, dass das Christentum 1M IUn mıiıt
uropa LLUT insolern identiNiziert werden konnte, als dessen Botschaft die Meta:
physik unauigebbar vorauszusetzen schlen. In der Taxıs überschne1iden sich
jedoch die irühere Identiüzierung miıt der nachfolgenden Voraussetzung, Wäas

daran erkennen konnte, dass der Niedergang des hrıstentums 1mM esten
m1t elıner ulösung der Metaphysik 1ın der westlichen ultur inherging DIie
bisherigen Aussagen en das hristentum 1 enweitreichende Äuswir-
ungen
Ich N USS SOIO hinzufügen: DIie Wiederbelebung des Christentums 1mM
en zeigen, dass weder die Krise des hristentums 1mM esten och
dessen etaphysı1 auch L1LUTr die geringste edrohung edeuten tür die Ver
ündigung der Frohen Botschaft die Armen bzw. tür die der Je
die €e1| den Kern des vangeliums arstellen Was sich 1 en abspielt, ist
etwas Anderes Dort sich ein keine VOIl Metaphysik gebundenes
hristentum heraus, das gerade deshalb für eine Pluralität VON egen und
Ausdrucksweisen en 1ST, das vangelium en und gyanzheitlich
en DIie Botschalft, die dank der Person Jesu uns kam, 1st N1IC ihrer
vermuteten metaphysischen Grundlage ylaubwürdig, sondern weil S1e ra| die
leie uUuNseI6eS enschseins und die Wechseliälle uUunNnseTrTeSs (individuellen WIeEe kol
le.  iven Lebens anspricht, we1l Jesus sSe1INe 1e und Barmherzigkeit 1n der “a
bedingungslos verschenkte, mıt den Armen 1n Olldarıta e1INSsS wurde und den
Pakt es ZU Schutz dieser Armen 1n selner Person verkörperte. 1ne solche
Botschaft der 1eDe, die für die ÄArmen Parte1 ergreilt, konnte 1USO weniger 1 die
Krise gyeraten, als die se des hristentums sich immer mehr ach en
verlagert, Ja immer mehr Christen VOI den Ärmsten der Armen herkommen.
Um einmal anders auszudrücken: DIie zahlreichsten Jünger s{l 1n uUuNnsSeIeT

Welt werden, WE S1E cht schon sind, jene SeIN, die ber keine 500 Dollar
Jahreseinkommen verfügen. Die Schwerpunktverschiebungverläuft N1IC VOIll



Analyse West nach SÜüd, sondern auch VOIl den Reichen und der ittelklasse hin den
Armen Eın Christentum, das der heutigen Welt immer mehr ZU Glauben der
Armen und sich sSe1INe rsprünge erinnert, kann schwerlich 1n irgendel
1E  3 negatıvem Sinne als „Christentum der Krise“ betrachtet werden.
Keıilner der oben dargelegten diagnostischen CAIUSSE scheint tür die NneUu sich
abzeichnende Sozialges STlchen aubDens 1 en DAaSSCH. S1e Sind Ja
1M IUn eiırozentrische Sichtweisen, die die Krıse Aaus einer bestimmten Per.
spektive und auf dem Hintergrund e]lner bestimmten historischen Ng
sehen. Um noch einmal Alle drei Denkrichtungen Sind e1IN!
Diagnose der Krıse des hristentums 1mM en gleicherm  € ungeeignet. DIie
positiven Möglic  eiten dort scheinen für das stentum tlast unbegrenzt, irei
lich N1IC 1M Sinne eliner Missı1on, die 1 esten konzı1ipiert und dem en
auigepiIropit WI sondern als Ergebnis e1INeSs kreatıven Engagements der do  A
gCcH Menschen ihrer useinandersetzung miıt den sozialen, politischen und
urellen Realitäten ihres mieldes aturhic. WEe1IS dieses Engagement viele
Hacetten aufl, die hier cht alle auigezählt werden können. Ich möchte e1IN!
oder ZWEe] herausgreifen, die uns können, 1n welchem Sinne die Krise des
Christentums eneie Horizonte eröflfnen

Das un  ®  ige Christentum der Schule der
Toleranz
Die un des Christentum davon abhängen, 1n welchem Mafße sich
eiıner Religion VOIL oroßer Toleranz wandelt, die zugle1ic die Verständigung unter
den Menschen fördert und Iahig 1ST, UNSeETE zersplitterte Welt einer Gemein-
schalit zusammenzuführen. Das könnte unter anderem aussehen, dass sich
mit anderen relig1ösen raditionen INtens1ıvV theologisch auseinandersetzt. Das
soll 1U cht eißen, andere relig1öse Traditionen se]len nahezu Musterbeispiele
VOIl Toleranz Gemeint 1st vielmehr: 1ne sehr eimütige Auseinandersetzung des
hristentums mı1t anderen religlösen Traditionen ist selbst eın Prozess, dem die
eıgenen tieisten ahrheiten ber Toleranz, Gerechtigkeit und Frieden klars
tes Profil gewinnen. Und 1n SOLIC einem Prozess lieise sich, VOI allem ın
Asıen, die Krise des hristentums überwinden, das 1mM Zuge se1nes Wiederaulfl:
stieg’s VOIll en erfüllt würde Vom „Christentum 1n der Krise“ würden

dann angewandt aul den Üüden, VOT allem Asıen positiven Sinn
sprechen: m1t Blick auf die Möglichkeiten.?
TOEZ dieser Möglic  eiten hat das hristentum en och miıt vielen
„Altlasten” kämpien, VOT allem mıt der neo-orthodoxen ankhaften ngs VOT

einem relig1ösen Pluralismus Selbst eın Woltihart Pannenberg, cht gerade
bekannt se1ıne liberalen AÄnsichten, ZO  © N1IC. die „verheerendste ünde  DL
des hristentums beim amen HENNEN und Wäas diesem Zeitpunkt
WIC.ware, eın Jobales hristentum Zukunfit davon eifreien



„Ein intoleranter Dogmatismus War wahrscheinlich die verheerendste un des Ta Christentum
zwischentionellen Christentums, angefangen DON den frühen Jahrhunderten his ZUM Beginn der

Neuzeıt. Intoleranz FTrug ehr ZUT ambivalenten CAhrıistlichen Vergangenheit hei als Niedergang
und Aufbruch

jeder andere Faktor, und deshalb ist notwendig, die Wurzeln des Phänomens
verstehen. Wir MUSSEN UNsSs agen, ob eIne dogmatische Intoleranz miıt all ihren
hässlichen Konsequenzen WITRÜIC: ZAUNE Leidenschaft der eligion für die anrheit,
zumindest In ihrer CArIiSTUCHeEN Form, wesentlich dazugehört. Wenn die Antwort ja Ist,
dann are der Ausschluss der eligion DON der politischen Entscheidungsfindung en
Ausschluss, der nach den Konfessionskriegen der postreformatorischen Zeit In die
frühe oderne Eingang fand damals gerechtfertigt und are das auch heute noch.
Doch der religiöse Dogmatismus, der schon In der konstantinischen Etoche aufkam,
hann auch als Verzerrung, Ja als Krankheitserscheinung des religiösen Bewusstseins
betrachtet werden. Wenn er das ISst, ann hann er Im Prinzip überwunden werden, ohne
dass zugleic das Eintreten derReligion für die anrnheı ausgelösc. würde. ] ()

jele Asılaten en VO  3 hristentum den gleichen Eindruck, WAas Sh.  E
der rage veranlasste, bis welchem un ın Asıen eigentlic.

„gegenüber der Intoleranz ole  t“ se1in sollten und ob N1C besser wäre, e1INe
„Intoleranz gegenüber der Intoleranz‘“11 ntwickeln Wenn 1 iıntreten
1r die ahrheit auf jene VOIL Dogmatısmus und Intoleranz verzichten kann,
die das hrıstentum 1n der Offentlichkeit einer sich entwickelnden Welt mı1t
Sicherheit Z ErTolglosigkeit verurteilt, dann ist klug beraten, sich einen

Weg ahrheit erschlieisen, auft dem das Christentum einen en
tenden Beltrag für Toleranz und Verständigung eisten könnte Das ist überaus
WIC.  o WeNn die Krise des hristentums überwinden und auf dessen

Neuausfiormung  va auf dem aslatischen Kontinent eiNe ANSCHICSSCIUE en

Was unlls LrOstet und hoffnungsvoll SUMmM(T, 1ST, dass Z eispiel Asıen aul
keines Menschen Erlaubnis artet wen1gsten VO  z westlichen Christentum
und seinen Machtzentren den hristlichen Glauben 1n einNne Religion der
Toleranz mzuwandeln. Der Weg diesem Ziel heifßst: Beginn e1ines Dialogs mıiıt
Andersgläubigen, Annahme der Herausiforderung, Gemeinschaften der Je und
Versöhnungsbereitschait en und Menschen Iormen, die aus dem e1ls
eliner verinnerlichten STlıchen Botschaft heraus auft diesem Weg
wird das hristentum als e1INe Religion der Toleranz LEU riunden ebenDel
emerkt Der este Kommentar ber die ergpredigt, den ich Je gelesen habe,
amm VOIl einem Hindu, Was mich ZUI nächsten Überlegung

Christentumer dıe Pluralıtat der Zukunft

Was uUunlls das hristentum 1enwiederenÄsst, 1st, dass sich dort e1INe
: Hormen und Ausdrucksweisen herausbildet. AaDe1 en

weniger jene Vielfalt nachreformatorischer chen, die Aaus den



Analyse stürmischen Zeıiten der europäischen Kirchenspaltung hervorgegangen Sind, die
dann miıt der ökumenischen Bewegung überwinden sıuchte Eher hat

verschiedene ypen DON Christentum 1mM Auge inıge Sind AaDel 1n ihrer TaxX1ls und
ihrem Religionsverständnis inspirlert VOIl der Wichtigkeit des menschlichen
Körpers und selner Heilung, WIe etwa 1n Das ist jemlich SUDVEerS1IV
angesichts des verkopiten Zugangs, der dem hristentum auifgezwungen wurde
Zu Descartes „ICh enke, also hin ich“ 1Dt en Gegenstück bei dem alrıkani
schen er Eboussi1 Boulaga, der sagt „ICh anze, also ebe ich“12 Diese
1NS1IC Aaus alrıkanischer ng hat, WIe feststellen konnten, auch
bestimmte Formen des alrıkanischen hristentums hervorgebracht, die den
menschlicher Örper und dessen ege durch Heillung und Exorzismus etonen
DIie Botschaft hat estimmte Schnittpunkte m1t der Geschichte und
NgeInNes es, und diese S1e, sich 1n ein eWwan):| und 1n
Cue sdrucksfiormen kleiden Dieser Fähigkeit hat das Christentum auch
sSe1INe Neubelebung 1n der SUdlıchen Hemisphäre verdanken. Dort en sich
LEUEC Hormen e1INeEes afriıkanischen, aslatischen und lateinamerikanischen Chris
entums heraus, en! das urozentrische hristentum und viele selner
gegenwärtigen Organisationsiormen immer mehr 1mMm uns eiıner LUT och C
schic  en Erinnerung verblassen. Ich komme immer mehr Überzeugung,
dass die rage des relig1ösen Pluralismus, WIEe ihn 1n dieser Gegend AÄAsıens
kennen, eiIn iester Bestandteil der umfassenderen rage ach eiıner Pluralität VON

hristentümern ist |iese etztere rage die erstere überlagern.
Hür die ıun der hristentümer auft der SUudlıchen uge. werden Zahlen
eiıne Rolle spielen, sondern 1€ und Glaubenstiefe. DIie Vielfalt cht
jenem koniessionellen Kaleidoskop gleichen, das sich der Geschichte des
westlichen Christentums herausgebildet hat: S1e vielmehr die Züge elıner
unterschiedliche nelgnung des STlchen aubDens durch die ultur und
Ertfahrungen der SUdlıchen Öölker annehmen. DIie Vielfalt sich auch AaUusSs der
unterschiedlichen und Weise ergeben, WIe sich der e1s der STlıchen
Botschafit aul die verschiedenen Bereiche des 1Ndıvıduellen und kollektiven Le
bens auswirkt /u EIW  en, dass die Christen en enmälig expandie-
FeIl, VOT allem 1n Asien, ware reinste Nostalgie, die meınt, könne anderswo
zurückgewinnen, Was EKuropa verloren hat e1InNe homogen gyeprägte Chris
enheit Nur krasse eNNTIN1IS der grundlegenden Wirklichkeiten könnte selbst
wohlmeinende Leute 1mMm esten dazu verleiten, die Neubelebung des S!  en
hristentums VOIl dessen Krıse 1 esten her missdeuten.
Wenn ich IMır anschaue, Was die westlichen Vertreter der Postmoderne
aben, dann omMm IMNır immer mehr dere1WEeNnNn das die Postmoderne 1st,
dann en hiler en schon se1t viertausend Jahren 1 e]lner postmoder-
1nEeN Ara! Das gyleiche gilt viele andere egenden Ası]ens. Kıiınen un möchte
ich hier och unterstreichen: Man N1IC erW  en können, dass eine asıal-
sche Aneignung des hristentums diejenige e]lner zusammenhängenden Totalıtät
1St. DIie aslatische Entdeckung der hristlichen Botschafit und des christlichen
Geistes sich auf esT1MMTEe Themen und Fragen beziehen, abhängıig VON den



ChristentumLebenswegen, die die Menschen beschreiten Das gyleiche VOIl Airıka und
anderenen der SU:  en Hemisphäre können. Wır mMusSsen den L1on auft zwischen

Niedergangdie Entdeckung des stTlıchen aubDens durch Asilaten, aner und Latein und Aufbruch
amerikaner egen, und diese VOIl ihren Be  ssen und Erfahrungen
en! ihres eges abhängen In diesem Prozess werden das Subjektsein und
das Handeln des es ausschlaggebend se1in, N1IC rukturen und NSUTUTLO
19A0 und auch N1C die Vorstellung eines esamtpakets des stilıchen Glau
bens. Diese könnten sich iın der Tat als morsches Holz erwelsen und die Men:
schen, die 1n einer krisengeschüttelten Welt eDen, daran hindern, dem
chen Glaubenea begegnen und entdecken
DIie KrI1Sse, die, WIe Ne0-0  OdOXe Vordenker autstark behaupten, sich Z

eisple. 1ın Asıen abspiele, 1st ediglich eın Konstrukt, die Projektion einer EUTO-

zentrischen und narzisstischen Horm VON hrıstentum, das ın den eigenen
überholten Traditionen er‘ ist Tatsächlich spielt sich 1mM Christentum 1n der
SUudlıchen emisphäre eLIWwas anderes ab Die Versuchung 1st oTOIS meıinen,
eine Religion, die 1n uropa eın Auslaufmodell geworden 1st (Post-Christentum),
lasse sich als ınerwünschte 1ın 1n der en Welt abladen, S1e 1immer
noch einen florierenden arkt Das ware wohl e1in simpler Ansatz Hıer
geht cht den Versuch eiıner Wiederbelebung einer ausgedienten HOorm VOIl

hrıstentum, sondern eine Entdeckung des sSTlıchen aubens UG Men
schen Aaus iüdlichen Breıten, die das auf ihre Weise tun.A> Das ist der hofinungs
vollste und erfrischendste Aspekt Christentum und seinem Weiterbestehen

der Zukunit

Abschließende Bemerkung: Christentum eiıner
Welt der Krise

Unbestritten und 1n einem USmM. WwI1e nıe 1n der Geschichte en 1n
elner krisengeschüttelten Welt mperlalısmus und eskalierende Konilikte,
Gewaltausbrüche und Kriege, Umweltzerstörung, AÄArmut und Ausbeutung

einıge nNeENNEN machen die Erde Zu gelährlichsten Planeten, aul dem
en kann Wo  e STe 1n eilıner krisengeschüttelten Welt das Christen

Lum Welchen Interessen j1en es?
In den etzten ahrzehnten gylaubte die Zukunft des Christentums 1ın der sich
en  CcCkelnden Welt lasse sich sicherstellen, WE sich die eweilige
Kultur, TAadıtı1on us  z anDasSsc. An diesem Bestreben ist sicher etwas dran Doch
WIEe Marc Ela m1t eZzug auf den alrıkanischen Kontinent dargelegt hat, ist N1IC
Inkulturation bzw. ein authenUusc afrikanisches Profil die wichtigste Frage.1*
Die Schlüsselirage 1st, WIe das hristentum miıt den entscheidenden Problemen
und Fragen, die die Menschen betreffen, urecht omMm DIie Zukunft des
stentums 1n der sich entwickelnden Welt des Südens WwI1Ie 1n den entwickelten
ern davon abhängen, ın welchem USM. ZUT Überwindung der Krise
der Welt, die sich Grofißen WIe 1m Kleinen äußert, einen Beitrag eistet



Analyse DIiese Krıse der Welt ass sich der Unfähigkeit der Menschheit ablesen, Aaus

eigener eine gesellschaftliche Ordnung schaffen, 1n der jedermann geaC
tet und Tun und Denken VOI Gerechtigkeit geprägt SINd; S1e ass sich weıter

ihrer Unfähigkeit erkennen, diesen wundervollen Garten Erde, den Gott
Z Wohl aller übertragen hat, m1t Klugheit und Ehrfurcht uten und
pllegen. DIie gewachsene Fähigkeit der Menschen, die Natur, ihre Gesetze und
en steuern, hat eın Gegengewicht 1n ihrer Bereitschafit gefunden, 1n den
zwischenmenschlichen Beziehungen Gerechtigkeit SOTrgeN. Eher Sind Na:
turwissenschafit undeC. einem Te1l des TODIeEemMS gygeworden und
Ungleic.  elt, EW:; und Krieg SOWIEe einer ungleichen ertelung der Res
SOUTCEIN bei
DIie 1a0n gyleicht einem brennenden Haus. Es ist eın Augenblick der Heraus-
orderung das Christentum überall Es INUSS die Welt retiten durch eiıne
Rückkehr den rundlagen des angellums. Hiıer hegt auch die eigentliche
und le  gZe Diagnose, ob und inwılewelt das hristentum sich tatsächlich
der Krise befindet. Doch diesmal INUSS das Heuer N1IC allein ekämpifen,
sondern ZUSaIMINeEeI mı1t anderen Akteuren Der esten sein hristentum
N1IC. als elne nostalgische Christenheit zurückgewinnen, auft die als en
nungsmerkmal seiıner Geschichte und ultur wehmütig zurückblic. sondern

dann, WEl Alr aul die Krise der Welt reaglert und Aaus den Jebendigen
Wassern des vangeliums eue Kräfte schöpft. AaDel G auch lernen, WwI1e viel
VOI selner Vergangenheit ehalten und Ww1e viel zurücklassen So.  €} dem

des Geistes ungehi  ert iolgen können.

aps Johannes Paul Il appellierte mehrmals, die hristlichen urzeln die europäische
Verfassung aufzunehmen, ehbenso die Bischofskonferenz der Europäischen Gemeinschalit, doch
S1e stießen auft taube Ohren Hür eine ausführliche Dokumentation und Belege reicht der Platz
hier N1IC. AU:  N

Lamın anne. Whose Religion IS Christianity? The Gospel Beyond the West, rand Rapıds
2003,

Zeitlich gesehen deutet das Wort „Krise“ 1ne 1Lualon VON kurzer Dauer all, doch kann S1e
auch längeriristig seiIN WIe 1M einıger Wirtschaftskrisen, die VON Armut, Arbeitslosigkeıit,
schwachem Handel und ange. Inves  onen gekennzeichnet ind EKıine andauernde Perlo-
de wirtschaftlicher Rezession und Krise bezeichnet als Depression.

Ich verwende hier den Ausdruck Neo-Orthodoxie nicht seinem eingeschränkten Tachli:
chen INn als 1ne ntwicklung innerhalb des Protestantismus her weılst auf einen Trend
hin, der YUCI den Koniessionen verläuft, und sich eute VOT allem römischen Katholizis-
I1US zeigt. Es ist eın ren!| der gyEWISSE pO.  SC.  e eigungen, Einstelungen einschliefßt
und das hristentum VOT Heterodoxie und Marginalisation bewahren

46 The Kingdom of God INn America, New ork 1959, 193
Diese eine ohlbekannte Position wiederholte ıner ede VOTI der Mont Pelerin Society

ın Sr anuar 2004 DIie Posiıtionen VOIl George Weigel, John Neuhaus und
S1T1C0 bewegen sich alle auf der gyleichen linıe

John Neuhaus, ointmen INn Rome: The Church In America Awakening, New ork 1999
(annı Vattiımo, Jenseits des Christentums. 1bt eine Welt ohne (ott? München 2004



ChristentumFelix Wilired, Asıan Dreams and Christian Hobpe, Delhi ders., The Sling of Utopia.
Struggles for Different Society, De  = 2005 zwischen

Vgl Wolihart Pannenberg, Christianity and the West. Ambiguous Past, Uncertain Future, Niedergang
Hirst Things (Dezember 2 Der O:  ag wurde VOIN NSUTUTeEe Religion and und Aufbruch
Public Life yesponsert. (Der O:  agwurde auft englisch verfasst, Anm Red.)

11 Arvind Sharma, Hinduism for OUT Times, Delhi 1997,
12 Ebouss1 Boulaga, TISE du MUNTU, Parıs 1977,
13 Im Umield einNes ideologischen Vakıuıums ist das hriıstentum ele 1n China

Eintrittspiorte die egegnung miıt der Moderne und ihren Errungenschaiten geworden. SO
kennen die sogenannten Rulturellen Christen ın China, Japan und anderen Breiten Asiens,
die keine konfessionellen Christen ind. Kür andere autf dem gyleichen Kontinent, wıe die
„Unberührbaren“ ın Indien, hat das ‚vangelium als 1ne Botschatit, die ihren Kampf
Gerechtigkeit und Menschenwürde stärkt, 1ne große Anziehungskrait. Vgl Helix Wilired,
Asıan Christianity and Asian odernity. Forty Years |/ter (audium et Spes, In ast sıan
Pastoral Review 2005), 191-206

Jean-Marc Ela, Christianity and Liberation In Africa, Gibellini (Hg.) aths O1 Aifrican
Theology, New ork 1994, 136-150

Aus dem Englischen uUDerse VON Franz Schmalz

Dıe Glaubwürdigkeitskrise des
Christentums
Jose Ignacıo0 Gonzalez Faus

Spanien als Symptom
„Das historische Bündnis der Kirche mıt der de. oder hAre Position während des
Bürgerkriegs und wäahrend der Diktatur stellten für ich e1Nne gewaltige Klippe darE
Mein Vater War Falangist AaUC. IN der Blauen Division), autoritar, Intolerant, Fa
schist hbis INS Mark, und nutzte jeden Trick, sich durchzusetzen. Mein Atheismus
War eine ea  102 auf die religiöse Unnachgiebigkeit MeiIneSs Vaters, auch ennn either
andere TuNn AaZu gekommen SInd... Später lernst du, die Haltungen und das
individuelle Handeln religiöser Menschen Jjener Zeit, DON denen du gehö oder gelesen
hast, unterscheiden und ewerten V Ich schreibe NIC: weiter, ennn macht
ich FTaurig letztlich sind Immer noch Überreste DON Gefühlen da, die ich schuldig
sprechen DA


